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Rufins Jateinische Übersetzung (L) ist; 1910 VON Kngel-
brecht 1M Cornus Seriptorum KHKeclesiuasticorum Latinmorum Vol
1,VAd herausgegeben worden; Sinko, der Leiter der VO  = der
Krakauer Akademie unternommenen Ausgabe der er
Gregors, hat elne Studie ber S1Ee In Aussıcht gestellt,. W enn
manche Unterschiede Zzwischen nd der Vorlage sich auch
Ur dıe {reie Wiedergabe, dıe siıch erlaubte. erklären,

doch nıcht alle HKr hat manchen Stellen eınen andern
'Lext VOr sıch gehabt. Die Ausgabe Kngelbrechts g1ibt keıne
Auskunft ber Kandnoten ın den Hss., vVvon denen Rose 1M
Katalog der Hss der Kgl Bıbhothek iın der Beschreibung
VON (Od. ero T’heol lat HFol. I68 e]ınNe kurze TO
gegeben hat Die Hs hat an O1 das Nota-Zeichen
hıs der Bemerkung hınter der Rede USGUC HOC contulı
de codıce SancCie nelanıe yome‘; in der kommt nıcht mehr
Va Hatte der Codex der Melanıa Kandbemerkungen, VO  n}
denen 1Ur eın geringer e1l ın den ero übergegangen ist;”
Ziu Kngelbrecht 112 bemerkt „Omne UHÜCYTYUM fıcbum
HON eST, autem fıclum Jabulosum; quod autem Fabulosum

Diese Skızze ist eın Beitrag den VO  s Baumstark 1n dieser Zieit-
chriıft IL, 348 gewünschten Untersuchungen u  ®  ber das HWFortleben
oriechischer theologischer Interatur ın den Übersetzungen. Eıiınen ersten
derartigen Versuch über Gregor machte Assemanıi, 10l Or IIr 23

Engelbrecht <x1ıbt von der Verbreitung dieser Unterschrift
1n den Hss sıcher e1INn alsches ıld. Sıe S1C auch iın dem (+5öttiNSErCod. CO (S X AUS Spanheim: Mitteilung VO  w Dr S1ımon). ber
die Hs AaUuS Stavelot vgl Über milttelalterliche Biıblio-
eKen 1590, 2585 No 30, Anm
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ut fictbum est uHCTYUM NON est atqgue OMMNE quod fabulosum Aul
FAictum NON est HECTYUNL est CONTYATIA LAQUE S sSunt uErNWaSs el

jıgmentum. Zl 112 haustus (AUSUS Cod.) „CS% ngeternıtas
QUAC nolut et Ln yeuoluat, GUAS! 108 deuoret PYOPYTLOS
uel ordımem GEMPOTUM. 66 ber 113 lanıdem steht abadır.

Vielleicht ist dıe armenische Übersetzung (A) die 7zweıt-
a lteste Sje hat e1ine SaNzZz eigentümlıche Anordnung, dıe
Dashlıan Se1NeMN Katalog der armenıschen Hss der

Da 1esMechitharisten-Bibliothek Wıen 1895 beschreibt!
Werk nıcht en ILiesern zugänglich SE1MN wırd sefze iıch dıe
Nummern der en ach Migne hıerher

ammlung:
11 Sammlung: | „ Ziur Schiffahrt“ Meletius \ von Gregor

VO  a Nyssa LVI 852| 44 926
/ L11 Festreden:| Gesagt VO Philosophen Hermes

4;" AJ ccl
Theologische KReden, nach dem Anfang VO  H Or

benannt| Sammlung Ad e0S” D Gegen JENG, welche
9 daß der V ater oröber 1st alg der Sohn Gregor VO  a}

yssa 1N I 993| 51 C(ed (ED 1O1)
(ED 10  \  }

In dem mittelalterlichen HC der Ursachen“,
1D11SC patrıstischen Einleituneswerk 1sSt dıe Reihenfolge der
Sammlungen abweıchend 111 11

e yrer en Gregor VO  S azlanz eifrıg ubersetzt
kommentlert un stuchert DiIie (Ü+eschichte des Rabbaäan Har
Kadta, nestorianıschen Moönches des Jahrhunderts, be-
richtet da unter anderm uch „das u des heiligen

auswendig wulßte Diese alte nestO-Gregor ON azlanz

Der freundlıchen V ermittelung VO.  b Nerses Akınıan verdanke
1C Photographıien VO.  S VIOGT en AUS der Wiıener Hs 3970 AL XLV
Wıe 190088 VOLT kurzem schrıeb, beabsıchtigen dıe W 1ener Mechitharısten,
iLlie6 Ausgabe der Übersetzung Z rucken

ber Or schreıbt das „Buch der Ursachen“: 27 aCc dem "ode
des grolben Konstantın wurde SC (3 ‚W 61 'Teıle geteilt unter
7 We1 Söhne, da be1ı SEC11NeEIN Sterben der Nikomedeıa chrıeb 61l

Testament weıl Söhne dort nıcht angekommen bıs hıerher
VO.  m Dashıan, Arm 'Veıl 29276 angeführt

ed al Scher, Revue de ’Orzen chretıen AL (1906) 406
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rianısche Übersetzufig S ‘) hat Wright In Hss des Britischen
Museums finden wollen, trotzdem nicht alle nestorlanisches
Aussehen haben! Der Patrıarch iımotheos ( 323) VeTl’-

olic mıt ıhr dıe „häretische“ (d E jakobitische) Veerslon, M
der sich ein XemMplar ONn dem Abt KRabbäan Serg108 VOTV'-
schaffte Kr ın se1ınen Schriften Gregor oft und
bekämpit MeNriaC dessen monophysıtische Auslegung‘,

Beı en Westsyrern (Jakobiten) S &} werden TEel Männer
2  faw Übersetzer des azlanzeners genannt“: zunachst der Ahbt
Paulus ONn Cypern, der NT: den Persern dorthın geflohen
un se1n Werk 6924 vollendete®; dann Athanasıos on 2la
(7 a,{s Patrıarch VO  — Nıisıbıs 687/88) und Jakoh VON Kdessa
(} 708) och der letzte wird LUr ÖOn ar-Hebraeus D
nannt un ist mıiıt, rıg aquszuscheılden.

ich habe ach Photographien Je einer Doppelseite)
aängere un kürzere Proben folgender Hss des Brıtischen
Museums untersucht®: AÄdd DLX, O —* Jahrh
D BI); 15 DLIX, BL); 14548 Il VILL.
gyeschriıeben 190 Bi.):; DEYV, AUS dem TEe
845; Bl.)

Kıs ergıbt sıch beı einer Vergleichung, da ß WIT iın diesen
Hss Zzwel Übersetzungen unterscheiden aben, wıe Ja schon

Catalogue of SYFLAC Ass 2n he British Museum H (1871) 4923 s
Bemerkung 437

Braun, HBrıuefe des Katholıkos "Timotheos Oriens OChristianus 1LIL
(1903) Z 15

erome Lab D Lie natrıarche Trimothee et les Nestorzens SOUS les

In
Abbasıdes Revue d ’hıstoire pf de Iatterature velıqrieuses (1905) 3662 393

selner lateinıschen IT ’hese De T'ımotheo Nestorzsanorum ynabrıarcha
SEn  9 Parıs 1904, XLV, D7 erwähnt Labourt, daß dıe Briefe A
Kledonios und die Or de filıo ın den damaligen Streitigkeiten ıne ogroße
Rolle splelten; Timotheos kennt Gregor 4B der Übersetzung Pauls VON

Cypern
Vgl Wzıicht; short Hı1story of SYFLAC LTitterature 18596 139,;

759 149
ber den Kınfall der Perser ın Syrıen un Ägypten vgl Lieontio0s’ ÜON

eanolıs eDen des Rl Johannes des Barmherzigen, Eirzbischofs VON Alexandrıen,
WrSg UON Gelzer 18593 12 I5 E Johannes fioh ım Junıi 619

Außerdem besıtze ich fast den ahnzen Nonnus.
Kıne Schriftprobe be1ı Land, NECAOLA SY?LACA (1862),

'Tab X SPEC, 02, 63; in „rıdıculae 7ormae, fere perpendiıculares“‘.
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right gyesehen hat IN Add 7171A6 und stimmt
der Anfang VO  m Or übereıin; 17146 nthaäalt eıne andere
Übersetzung VO  u Or q IS uNns In Add und 12155)
überlefert ist. Diese beıden V ersionen sSind ber nıcht
abhängıg voneimnander, sondern dıe eine ist eline KRevısıon der
andern. In werden VO  n} übernommene oriechische
Fremdworte beseıitigt, Versehen verbessert, die Feinheiten des
Originals KJENAUCTL wledergegeben. Ist 1U dıe nestorjanısche
Übersetzung, W1Ie right W1

Eınen Beweis afür, dalß be] en Nastorlanern gebraucht
wurde, jefert uUuNS der vVvon Frankenberg veroffentlichte
Kommentar des Nestorlaners Babhaıl (Anfang des Jahrh.)
Zı den Venturj:en des Kuagr10s Pontikos*. Das Zaitat AUS der
Rede ber das Passah 0Or 4Ö, “OAoy Yap S ıS-  P  G [LOVOV,

ATELOLO (Frank. 40) stimmt mıt Add. Hol 632
überem.

wırd uch benutzt VO  - Sahdona-Martyrıos In se1INer
chrıft ber das ollkommene Lieben, dıe 1m er VO  n}

Jahren kurz nach verfaßte. Add. HKol
Or Dr [LVNLOVEULTEOV Yap KAUaApOTNTA l

TNOC NMLAC UEoAOYyOV stimmt miıt Sahdona, Yuae SUNEVSUNG
OMMNUÜ, ed. Paulus Bedjan 1902 2994 überein“.

wWwIird VO  K dem Übersetzer der Brıefe des Severus he-
nutzt In der Ausgabe VO  m} BroO0KS, z€ saırth book of
the select Lietters of Severus natrıarch of Antıochia 1 (1902)

14171 ist das Zautat AUS Or O, 11 gleich “ Add Hol 59
Der Presbyter Athanasıos VO  a Nıisıbis, den Brooks abweichend
VO  S W rıght VO  > dem spatern Patrıarchen Athanasıos VO  }

Nıisıbis unterscheıidet, überseftfzte dıe Briefe auf Bıtte der
1SCHNHO1e Matthaeus VO  am} Berrhoea un Damel VO  —$ Kıdessa 1mMm

ahre 669 Hs ist hıer beachten, dalß dıie Stelle nıcht

Äbhandlungen der (+es. Wiass. Göflißzgeh. Phal.-hıst. Kl
A, No (1912) Der syrısche "Text ist sehr unübersıichtlich ohne

A bsätze gedruckt WwOo direkt nach Photographien ?). Die Zıtate 200,
224 : 162,; D Or Q25, 13 stımmen, w1e erwarten, nıcht mıt
Add. übereın. ber Babhaıl vgl rıght, Hiıstory 1622169

Ich wurde urc Heınr. Goussen, Martyrtius-Sahdona’s eben und
Werke 1897 1 1 Anm auf das Zutat hıngewlesen.
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Neu übersetzte, sondern sıch Uurc Nachschlagen In se1nem
Gregor die Arbeit erleichtertel,

Da qle Übersetzer VON S ausdrüucklich Paulus VOIL Cypern
genannt wırd (z 1Mm Pinax VON Add 12155), bleibt AN-
scheinend für Athanasıos VO  a Nısıbis als Übersetzer nıchts
übrıg Daß siıch 1e] mıt Gregor beschäftigt hat, wırd
uch durch eıinen Brıef Georgs des Bischofs der Araber
( 7/24/25), eines Schülers un Freundes des Athanasıos und
Jakoh VO  H Kdessa, bezeugt Der Presbyter a&  o Se1IN SyN-
cellus, hatte be1 1hm angefragt WESCH Or Z Georg macht
iıhn in se1nNer Antwort? darauf aufmerksam, „daß dıie ber-
setzung dieser Stelle ‚S der oriechischen Sprache iın die
syrische nıcht YECNAU gemacht 1st, und dafß ıhr OTLLAU nıcht

eingerichtet ist, WIe dem Sıinn un dem (+edanken des
Lehrers entsprechen wurde Ks ist U  - die Fassung des
Satzes entsprechender und NauUer, WwW1e auch der den
Heiligen zuzuzählende Patriarch Athanasıos MIr ubersetzt,
Iso 66 Ich mu ß einem Londoner (Üelehrten überlassen.
1es Zatat miıt vergleichen.

Da ich 1Ur Proben VO  k habe, Gregor überdies dıe Bıbel
nıcht häufig anführt, beschränke iıch miıch darauf, einıge ber-
einstimmungen VO  w mıt der A „Philoxeniana“ (ed

hıt e) notleren. O0r D, T O0GKVWLEYVOL, Ansplelung auf
XM ÜOLEVOL Lım. 4, Add. 17146 Hol 1118 Or 45,
Luec 2, Adıd. Hol 62°? Or AT 368 3,
Add. Fol 862 Or 4d, ) Joh LO, Aa
Fol 101 Diese Berührungen sınd wohl zufällig und
zlaren sıch Urc Anschluß des Übersetzers dıe
Vorlage. WITKUIC eiN Nestorlaner übertragen hat,
bleiht iımmerhın och zweıfelhaft kann die beıden Partejen
gyemeıInsame alteste Übersetzung se1N, dıe be1 den Jakobiten
Urc dıe Revision des Paulus verdrängt wurde,

Die Yııtate AUS Or 33 konnte ich leider mıt der Übersetzung
vergleıichen, mıt der S16€, w1ıe erwarten, nıcht übereiınstiımmen.

In deutscher Übersetzung hrsg. VOoO  = Ryssel, COA des Araber-
bischofs (zedichte und Briefe 1891 62 Der Brief ıst; zwıschen 4:A und
7158 geschrieben. Vgl auch 64 doppelte Übersetzung VON Or S, Schluß
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Lexikalisch sind dıe syrischen Übersetzun gen der en
och nıcht ausgebeutet; ich fand wenıgstens 1 "T’hesaurus
ÖYLACUS VO  } Payne mM1 immer LUTFr Or 15 angeführt. Ihr
TU wurde Iso nicht ur dıie Krakauer Ausgabe der er
Gregors fordern, sondern uch das syrische W örterbuch be-
reichern. Viıielleicht könnte dıe ademıi1e sıch mıt der
Patroloqıa ()rientalıis 27ZzU verein1ıgen. Dalß dıe V arıanten von

A ın dıe eCue Gregor-Ausgabe aufgenommen werden mussen,
will iıch unten Or zeıgen. eschieht 1e8 nıcht,
wıird wenigstens iın den en dıe Ausgabe dıe VOTI-

handene HUr wen1g verbessern.
Die stichometrischen Angaben ON weıiıchen DAUE

wesentlich VO den AUS griechischen Hss ekannten Zahlen
ab ıe 1mM ext angegebenen Stichen stimmen übrıyens bıs-
weılen nıcht mıt denen des Index übereın. Add
hat 1M eX füur Or 150 (Text, 145485 Ind 'Text 108),
Or 7143 (wie Oxzon. C  an 7 Ä) und 0SQU 159 Vlad.), Or
203 Or 152 Or 450, 07 1164 Or 442,
Or D7 270. Or 594 (Graux 600), Or 298, O
500 (nach Add ext ohne Nonnus). Pınax VON

Ad (2 el des syrıschen Gregor, AUuS dem iıch en
Nonnus MIr photographıeren ließ): Or 80, 1108
301 7(20; Veırginem: O2 (Hedonrzum ED 440
En (4JL:; 200 Ich beschränke mıch auf diıese ngaben, da
iıch dıe V arlanten der syriıschen Überlieferung AUS meınen
Photographien 1Ur ungenügend kenne.

ucn dıe 10Gregors sSiınd mehrere ale ins yrische
uübersetzt worden. Als erster haft, sıch Senorinus Candıdatus

dem schwıerigen 'Text versucht: das UuC W 4s uns VON

se1lner ach der Überschrift 1mM TeEe 476 AaNYE-
fertigten Arbeiıt erhalten ist, hat lgenazıo 41} veröffentlicht“.

Kür ıne Abschrift der Ziahlen bın ich Prof. Allen ank Ver'-

pflichtet. ÖOr. 115 TI 209, 14 107 (wıe Graux vermutete), 16 626
S y M  Ah® 829 300, 299 Das S17 die bemerkenswertesten Angaben

D Un WSCYLZLONE sepolcrale SINACa versiONeE der Carmı dı (TVEC-
gort0 . Nazıanzeno Aa UÜandıidato di Alned Artes du AXme Congres ınter-
natıonal Ades Orientalaistes. Session de Geneve, 1894, I1LL (Leide

132897 (nach Cod. Vat SYr 96)
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J Chabot hat kaum ec mi1t der Annahme Bollig
un o 1smondı hatten unNns mi1t Ausgabe der
storlanıschen Übersetzung beschenkt! och dıe HFrace 1st

uch sınd och nıcht alleoch nıcht genügen geklärt‘
syrıschen Hss., dıe Gregors (+edichte enthalten, untersucht
Als etzten UÜbersetzer uva Theodosios auf?® dem
uch EKE1INeE Übersetzung der Homilıie Gregors ber dıe under
des ropheten 14A8 zuschreıbht och dıe Blätter des (od
Vat SYT HWol 95  96b4 deren Photographien INr Ende
November 1908 das Kol Preußische Hıstorische Institut Ver-

miıttelte enthalten keıine unbekannte Kede, sondern 611e ber-
setzung des (+edichtes auf dıe under der ropheten 148
und Klısa (Migne KK IN AL 16) Vora geschickt
ist eiINe Bemerkung, nach welcher der edessenische Presbyter
'T’heodos1i0s AUS dem Kloster ( ennesSre dıe Ubersetzung
Hazıran des Jahres 1143 Jex begann un Monat Kaäanun
|SiC| AI KEinde des folYenden ‚Jahres beendigte Iso

Der Text tımmt bıs auf unbedeutende Varı-Te
anten m1 dem VO  b Bollıg, Carm ıam 53 f abge-
druckten Vat 105 übereın Diıese Tatsache 1st der ben
cveführten V ermutung Chabots nıcht gUunNstIg

Der [1oöc TA0UEVOV WAOGALVETLKOG ist einma| unter den (ze-
dichten (Carmiına 1} 43), annn uch och Z WG Q,D-
weıchenden UÜbersetzungen den en überhefert on

denen dıe e1Nne AUuS Add VO  w i1smond ı 53 als
ppendix beıigegeben 1st Die andere Add 158551  ÖI  E Fol 18%
och nıcht gedruc Die 2NAGLE £LC leCexu’hA dıe
manchen ogriechischen Hss den Reden des Nazıanzeners be]l-

Chabot Journal Asıalıque er 14 (1598) 549 546
Se1nNner Anzeıge des zweıten Teıles VvonNn Sancdtı Gregoru L’heologı 210er CAVYML-

LAMOLCOTUM, edd Bollıg et (Gısmondı Berytı 895 Y 6
Vgl uva La Iatterature 18599 312{f
Er erwähnt ıhn uch SEC1INEIN Aufsatz Notıce S5Ur [a Ehetorıique

Antoine de agrı Orientalıische uAdrıen TÜr Nöldeke (1906) 479
Unmittelbar darauf folgt das oben erwähnte Bruchstück der ber-

setzung des andıdatus
So urteilt auch Baumstark dessen Bemerkungen dieser Zie1t-

chrıft 3247 iıch vergleichen Dıe Massora GGregor
erwähnt er en 1929

ORIENS CHRISTIANUS Neue Serije 111
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gegeben ist 1ST, armenıscher Übersetzung als Werk des
Kuagr108 1907 dessen erken gedruc worden ed Sar-
1SCan Q 9 er dıe syrische och dıe armenısche
Überlieferung der en Gregors haft aLZ für dıe
Schrift „An Fhılagr10s uber dıe Wesensgleichheit“ ‘ Näheres
ber dıe Anordnung der beıden syrıschen an findet Nan

Wrights Katalog
Die kiıirchenslavische UÜbersetzung 81.) hat ach eE1INer

Hs des 11 Jahrhunderts der Kaliserlichen Offentlichen
Biıbliothek St Petersburg 18575 ud1ıl6v1 heraus-
gegeben nachdem schon 18741 ihre Sprache be-
sondern chrıft untersucht. hatte Sıe WITrd mI1T andern ber-
setzungen theologıscher er 111 dıe ETrsSTtE Halfte des anr
hunderts gesetzt nd stammt wahrschemlich AUuS der Glanzzeit
des bulgarıschen Zaren Symeon (T Diıe Petersburger
Hs nthaäalt olgende en D

Schon dreznevskı) hat seinen en
Denkmalern der russıschen TAatteratur nd Sprache“ eiINe TO
AUS ıhr gegeben un hat Chrestomathie uch Stücke
AUS der spatern UÜbersetzung der en mı dem Kommen-
Lar des Nıketas VON Herakleıia aufgenommen In Katalogen

Vgl Joh Dräseke, (z+esammelte yYalrıstısche Abhandlungen SSg
103168 dazu de Lagarde, Mattertungen (1891) 18 20 und

unten Z Anm über Philagrıos
Budiıilovi@, Izsle Tovanıe JAaZykKa drevneslavjJanskago yerevoda J4I3

SL0U Gr1907 170 09g0slova, St Petersburg 871 (mıt griechisch kırchenslavischem
W örterbue und 1 DE 141 Kollatıon mıt Mıgne) SLOU Gr71907 190
Bogoslova . Krittko-naleografitesktj vud Budılovıca, St-Petersburg
18575 Vgl Zurnal Mınısterstva Nar. Prosv., 1572, Bd 162; IL 342—363;
164, 1D189 Jaglıc, Archrtv FÜr slavısche Phılologie (18576)

313375
Pogorelov Archiv für slau Philol C (1902) 274 Budıloviı@G,

Izsled 126 Vgl uch Archangel SK1ı]; TDie erke der Kırchen-
valer in der altrussıschen Latteratur Zurnal Mın Nar. Prosv. 2558, Juli 1555,
S 3337

Drevnie HamIJatnıkı russkago IS MA Ja2yka 1863 separat und
LTzvestuja mper. Akademn au DO Ötdelentja rusSskago azyka Slovesnostt;
dıe VO.  — Bykov 1552 herausgegebene Ausgabe hat nıcht alle Stücke
übernommen. Or Izy 111 (1854) TÖÖ (18555) BAn212
ÖOr o Izu (1563) 486—490

Denkm Sp 203 2471, 01 T ber Nıketas vgl Sıckenberger,
T'exte und Untersuchungen A AI (1902) HLE, 16, RE
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slavıscher Hss fand iıch diese Westreden ın verschledener
kKeihenfolge, ]e nachdem als Anfang des FWYestkreises Ostern
der W eihnachten gesetzt wurde., Belgrad, Akademze‘ Nr
(1 ahrh.); oskau, Synodal-Bibliothek‘ No 120499 (r
Jahrh.): Or % 45, 4d, 41, 15, DL 19, Ö, 45, 59, 4U, JE OT,
42 1d4, Ks wırd ın Beıischrıiften uch angegeben, für
welche FHFeiern dıe en bestimmt sınd Or ın der
OC er eilıgen Väter VOTLT Chrnristi Geburt;: 41 Januar;

Januar: 4{‘ Januar, der Lag Gregors selbst;
SLC tNV XUPLAXTV TNG ATÖKDEW; SLC tNV XLA V S)  I TUDOWAYOU.
Miıt W eihnachten begınnt oskau, S5yn.-Bibl No 179 (16
ahrh.)“ Or 19, 6, D 4U), 1L, O, 42, 4A 16; 1, 45,
GLE AT 15, Die erste Anordnung ist uch In den oriechl-
schen Hss der AöyoL ayayıyvwaorxöimeVOL“ dıe gewoOhnliche. Andere
Hss tellen dıe FWFestreden und lassen darauf dıie en
auf dıe Fastensonntage un dıe Heiligen folgen: ÖYN.-
1l TEL (14 Jahrh.)®.

Ljub Stojanovi1G, Katalog rukopısa starıch Stampanıch En
Zbırka Sruske Kral'euske Akademıje, Belgrad 901

Gorsk1) und Nevostruev), Opisame slamanskıc yrukonıse)
Moskovsko) DLNOdal noj Bibliotek:i E1 (1559) 107 1 029585

Ü orskı) IL, .92
Johannes VONO Kuchaita, Versus ambıcı CX X; 143 XN klagt  z

darüber, daß deshalb dıe andern en Gregors vernachlässıgt werden.
Von Gorskı)] IL 68R besonders ausführlıch beschrieben.

Von den 1er erwähnten kleinen eıgaben oteht der DBriıef Ehılagrıos
uch ın No 119 hınter Or Er wird VO  — GOorsk1] als der Brief
Aı den ıet0or Eudoxı1os ıdentifiziert: AXXVULL 153 ED 180 vgl Hos
X V1 (1L9LO) 123 usammen mıiıt Fragmenten AuUuS Or hat, Nn No F

Schluß hınter Or ach den syrıschen Lexikographen <o1] 1ıla-
gr108 „desert AaMAanNS“) e1in Bruder der Autter Gregors SCWESECN e1ın:
T’hesaurus SYr. Gol 3104 rklärung des Symbols Gorskı) H.
(1857) Anscheinend nıcht ıdentisch mıiıt dem Symbol des Gregorios
T’haumaturgos, dessen Überlieferung FPoncelet, La DE atıne de (+v6-
govre le L’haumaturge vergleichen ist (Eecherches de SCLENCE relıgieuse
11910| 132—160). Dıies VOo  (} Casparı behandelte Symbol steht unter
dem Namen Gregors VO  H Nazıanz 1m armenıschen „Duch der Hriefe“
(Girkh thithoc, 'T ıfis 1901 243 ın eiınem TY1e des Katholıkos omıtas
über den (+lauben AUS dem Anfang des Jahrh.) Nonnus: Gorskij IL,

SO F L Gedicht Apynv ÜT ANYTOY, Mıgne9908 Sreznevskij,
Izu K S LO Denkm. Sp Speranskıj], Razumen1Ja edi-
nostrocnyJa GrN190r 90a B0goslova Razumy mMudrago Menandra russkom
yerevode Tzvestija Otdelenyja russkago Jazyka IET (1898) 541559

18*
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Budilovie hat UTC seine Anmerkungen dem künftigen
Herausgeber der en schon vorgearbeıtet; doch mussen
se1ne Angaben noch nachgeprüft werden‘.

Ins Georgische übersetzte dıe er Gregors samt der
Vıta Kuthymi1os ( 1 lberer-Kloster auf dem Athos,
ohl AUuS dem gyriechischen Original. Vgl Brosset, Hiıstoire
el Iatterature de Ia TEOVINE, St.-Petersbourg 1838 125—126,
In dem Verzeichnis der er des Kuthymi1os No 1
Cagareli, DveEden17a pamıJatnıkach gruzinsko) IS MeENNOSTL 1,
1_'‚ Petersburg 1880 —94 55— 59 No 1 Die ıta
ist nacn 85 No D uübersetzft 1m TE 980 Cagareli
verzeichnet Hss 1n Lvirı, 1M Kreuz-Kloster be1 Jerusalem, ür
dem Sinal und ın andern Bibhlotheken vgl 1 Lvirı No
(41 Jahrh.); No 105, No 151 No 144;

85 No 5  9 107 No 24, 197 No Vgl
{erner A Yın Materialy da astorıu gruznsko) patrıstıcesko)
lteratury: Chrıistuanskt) Vostok (1912) Q f.

Abul-Barakat E nennt In seinem Katalog der
christlichen Schriften 1ın aqgrabischer Sprache‘ e]ıne Sammlung
VON Schriften Gregors. Aus der V.O  > ıhm benutzten Hs
entnimmt d1ie Bemerkung des Schreibers, ETr habe nıcht
die Urdnung se1ner V orlage bewahrt, sondern dıejenigen Pre-
dıgten vorangestellt, welche INna oft brauche Eine andere
KReihenfolge bıetet wıeder die Hs der Universitäts-Bibliothek

Von Gregor „dem Philosophen“ (fälschlıch 1m 'T‘iıtel dem T’heologen ZAÄ
geschrıeben) siınd wel russısche „Belehrungen“; vgl Sobolevskij, 1Izu
Otd. yussk. 2A2 M (1907) 2502692 Ob die der Belgrader
noch untersuchen.
A kademie No (13 Jahrh.) ıne alte Übersetzung enthält, ware wohl

In Anm Fol Q, tut er dem Übersetzer unrecht, Wenn
6r ıh: eINes Pleonasmus beschuldigt. Kr las Or 99 (Migne341 QV LÄAÄAOV TLLOÖVTEG dr SADTOV Ta GEßACLOATA N ÖL SEL Yy@MmY LTL-  -
LACOLEYVOL. So VeS! 96, Par 9 Nac meıner eigenen Kollation). In
Or geht die Vorlage des UÜbersetzers mıt den Hss., welche dıe MıgneAXANV, 684 (17) notıerte Lücke haben

» Mıt Übersetzung herausgegeben VO Wılhelm Rıedel: Nachrichten
VoN der Kal Gresellschaft der Wiıssenschaften GTöttingen, Philol.-hist Klasse,1902 632—706; 669 Anm weıst Rıedel die 1n Parıs und Rom
lıegenden arabischen Gregor-Hss. nach: diese enthalten aber 1Ur einzelne
Stücke. Vgl uch 674 Unterhaltung miıt Makrina.
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ambridge Add 3999 17 Jahrh.)
1l AT 985} Andere H88 dıe uUunNns

wahrscheinlie ber dıe ursprüngliche Anordnung der Aara-
bıschen Übersetzung aufklären werden, legen auf dem Sinal;
Margaret Dunlop (+1bson führt 1E ıhrem kurzen ata-
log (Studia Sıinartıca 111 unter Nry DE DL und 56
aut Rıedel (S 643 ® und vermutet die Übersetzung
SC1 AUS dem Syrischen gyefossen, och S16 nıcht direkt
ach dem oriechischen Original gyemacht 1st käme och das
Koptische Betracht? Sicher AUS dem opfischen 105

Arabıische uübersetzt sınd dıe nNnaAatheme AUS dem T1e
Kledonios rıght Cook 1{1 938 vgl Rıedel (03
Unter den Kırchenvätern, dıe ach eipoldts Zusammen-

stellung 11S Saidische uübersetzt sınd kommt (GGregor nıcht
VOTL 'Trotz mehrfacher emühungen habe iıch TU O16

Rede gefunden Or e1NEeNM eX memph1ticus on 1025
oega 1881 Se1iNeEMN Catalogus codıcum COPTLCOT UM

QU Museo Borgiano Velıtrıs adservantur Romae 1810
Fragmente Ner Katene Katalog der Hss der Unwersıitäts-
Biblıiothe Le1inzıg 11 (1906) S 420*

Füuür das Aethiopische mMu ich miıich m1T erweıs

Ausführlich beschrıeben VO  S rıght-Cook, catalogue of the SYFLAC
SS the Uno. Tuabrary of Cambridge IL (1901) 960—965 Danach ist
dıe Überschrift der ede beı Yıedel verbessern: ber den Weihrauch

(+emeınt ist, dıe ede Julian,(: darın ırd dıe Geburt erwähnt“.
der der ambrıdger Hs geschrıeben ist. Iıie der en be1ı
Wright sınd ziemlıch Jang und geben meıst auch den n1a. Maı
(Seriptorum velerum eollectıo 547 No @» pa 1285 und 154
No fol 45) g1Dt qlg Tiitel Fastensonntag lesenden ede
1 homıiılıa de tentatıone Chrıst.1 Vg! Zotenberg, Parıs on SYF14AQUE

193
Wür die Datierung der Übersetzung sınd vielleicht dıe Ziuntate AUS

Gregor beı Theodor Ab  u Qurra VO.  S Bedeutung, S16 A US iıhr entnommen
sınd (Forschungen ZUVY OChristl uUeEeratur- und Dogmengeschichte X, 3/4 1910

29972) Kın Faksımıiıle Seıte Or 92 AUSsS DINAL, (Jod. rab 270
pl. 16(datiert bringen die Studia Sinaıtıca No A

"Verxte und Untersuchungen XN (1903) JO, 209 f.
Die en De raham et de Isaac und De Annuncıatıone (Assemani,

1bl 0 618 Cod und XV) sind WO VO  m; Gregor VO  w NyY  sa und
T’haumaturgos. (Die Riıchtigkeit der ersten Hälfte diıeser Vermutung wırd
Uure dıe Ausgabe der ede De Abraham VO  H ()ha  ıne Reme Ae Orient
ehretien 1912 395 — 4.09 bestätigt. achtrag hei der Korrektur.)
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auf r10H6, Catalogue of the 10NC Mses IN the Brıatish
Museum 1877 begnugen, 1ın dem außer kleinern Stücken eine
Homilie ut den Ostersonntag (Or 452) vorkommt.

ÖOr egen dıe Eunomı1aner.
Anf. TALC BeBNA0Ls X AL VOQWVLALS S 1, S 2 &. and Die OT1E-

chische Ausgabe hat XEVOQWYVLALS ohne Varıante. Diıe beıden Vokale
och istwechseln häufig vgl. M Irenaeus ed Harvey 299

die Liesart VO vielleicht vorzuzıehen, da, 1E von Rufins Übersetzung
gestütz wird.

Schluß XL LO® NTTOV LV NOAV GOQLGTAL Xar xußLOTtAL ÄOY@V
ATOTOL XL nU.D0A.00E01, 1y N  SLTTW Cn XL yseholwc TEDL yshoLov TPAYLATOS.

S 2 un dıe hbessern Hss VOLN (nach Mıttellung Akınıans) lesen
yeholws Die Periode erhält dadurch eine hessere Gliederung, der
A usfall ist leicht. erklärlich.

Kußıotal ist. dıe gewöhnlıche Liesart der griechischen Hses. un wırd
als ‚Taucher‘ erklärt: S schon IMIER Vo  S Kreta ( XX 7  {  60)
und In se1nNer Ausgabe der fünf theologischen en (Cambrıdge

o1bt Mason dieser JL,esart VOT XußELTAL den Vorzug, weıl ‚W ürfier‘
eın wen1ıger lLächerliches Biıld SE]1. Die Übersetzung ‚Taucher‘ ist a‚ her
falsch; vl Downes, (m KUOLOTNTTOES and the yelatıon of
10 (/50 LO 615 he (assıcal Revıew 2 (1906) LA# Kis
sınd ‚Tänzer‘. ber dıe harmonıschen Bewegungen der Rhetoren, die
öfter förmlichen '1Tänzen (EE£opystodar) ausarteten, handelt Norden,

Vgl auch dasDe ntıke Kunstprosa (1898) 61—693, 3742
Scholıon VOLL Par 545 fol 279 b GOQLOTAL' EEUPETAL ÄOY@WV ATNDETOY.
xußratal —u  IO AVTL  w QU ÜOTATtTW< XLVOU LE VOL.

IBER1at GOLETAL XL XOTTLOTAL ÄOY@V ATOTOL AAl mAOXG0k0L.
Fremdwort, das der Übersetzer einfsch übernommen hat, wIird vVvOoONn

Stephanus 1Ur be1 Malalas nachgewiesen: KOTTOC ‚alea‘ P 451, 18
XOTTLZELV P 345, 14 XOTTLETENS 451, Ks ist. wohl verwandt mit
dem armenıschen KoOoc ‚ W ürfel‘ W ahrscheinlich ist, OTTLOTAL dıe
sprüngliche JL,esart Schrıeb jemand SE Erläuterung xvuß ber die
ersten Buchstaben des seltenen W Ortes, ergaben siıch leicht. die hbeıden
Liesarten der griechischen H88 von denen Kılıas KußEUTAL für die bessere
Yklärt Viıelleicht schwebte (zregor dıe Stelle Kep 4857 VOÖrL,
WO 4atO VONn den MESTTEUELV LYOL spricht XL QUDX EYELV 5L ÄEY@WOLY
ö  / TETTELAC %D TAUTNS TLVOC ETEPAS, QUX SYy bNnooLs )\ > SY  d ÄOYOLS. der
muß mMa  . Or oxhental denken? So cheınt es S 2 verstanden
en Umwender der Worte‘. ß Gregor Ohes Bıld nıcht fremd
St, lehrt e1in Blıck auf Or ın Athanas 19 Anf[.,, WO dıe soph1-
estischen rJ.‘heologen gleichzeltig mıt Taschenspielern un Tänzern Ver-
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olichen werden: AAa TAÜTOV NV UNDOoLS TE mALCELV, TnV O  U  ıy KÄETTOUVGALE
?D- TAyEL TNS WETAUEGEWG (vgl. Eljas X759), XATONYELSÜAL
T@mVyV VeEadtOV TAVTOLOLG HAL 0.VÖöpoyUVOLG ÄuyLOLAOL Vgl och Or DO
(Col Dı SCd.) KOTWOYNIATO EEWDYNIAWNV. FHerner hnookoyoL
1n dem Scholion des Basıleios E 1140

nde XL TO XAÄOV QU XaAhOY, OTaV LT KAÄDE YLYNTAL (S52?
and Menandros der Phiılosoph), OTED LV  do  - SY YELLOVL (Asıp@yı? Sl.)
TAVTEAÄOE A.WD0Y, XL Yuovarıkı XOSWLOGS XVÖDELOG, S YOVALKELOG AVÖpAOL, XL
07  Y  EL YEWLETAPLA, XL mOTW ÖAKDUOV aXIMUS meınt 1n seınen
Ambigua (PG X CL, 1019 E ZUr Trauer dıe (+eometrie nıcht a 18
fröhliche Wiıssenschaft (man frage uUuXNnsSsere Primaner!), und nımmt. ZU

Kcel 22, se1ıne Zuflucht Movoaıxa SYy mEever ÜXALDOS ÖLNYNOLS. Des
Rätsels L;ösung hıetet S 1 yYehoLa AL WLXDA (pıxpa ist, dem ÖdKNULOV
parallel). Den Übergang Zi der verderbten Liesart, die auch
bıeten, vermittelt YSEAwTtOS Ü WETPLA. Ziu OLV vgl. Brıinkmann,
Rhein. Mus. (1912) S 610

Anf. haben S 1 eiınen Ziusatz, der M1r dem atze eıne bessere
Gliederung geben cheınt ÖEUTENOV SOTL, TOUTO TOLNGWLEV

10 (24 haft irrtümlich TO TÄNDES TV TÄNPOLATUV (statt
ÄNDNLATWV).

Von den eigentümlıchen JL,esarten möchte ich LUr (16
anführen: OLOYV YPAMALG mOVNPALG (statt YOALWOAOL TOVNPOLS) Ü YALLLYVOY-
TW  < KAhAN YOALWATOY. er U bersetzer hat übrıgens seıne Aufgabe lange
nıcht geschickt gelöst w1e die Syrer

Zum Schluß noch ein1ıge Worte üuber dıie ellung VO  a

Das NC}  -ZUTC oriechischen Überlieferung 1mMm allgemeınen.
T1 veröffentlichte syrische CNO110N ber dıe Chrono-
ogıe der Reden Gregors o1bt uns den Schlüssel iıhrer A Ma
ordnung ın den syrıschen Hss., dıe eiıine Varılante cdieser ze1t-
ıchen Reihenfolge ist. Ich kenne uch Tel oriechische Hss.,

Der KT 605 notierte Aufsatz VvVo  o Przychockı nthält
ine Übersetzung des Scholions; Or ıst M1r noch nıcht zugänglıch. Ich

überhaupt nıcht für erfreulıch, daß dıe Krakauer ıhre Gregor-Studien
verzetteln. enn diese ın rößern Zwischenräumen besonders, LWa unter
dem Nhtel „ Vorarbeıiten der Krakauer Kirchenväter-Kommissıon“, erschıenen,
würden s1e, olaube ıch, ın weıtere Kreıise drıngen Kın olches den LVexten
und Untersuchungen entsprechendes UOrgan müßte Da als Vorarbeıt eıner

Athanasius-Ausgabe die ın slavıscher Übersetzung erhaltene Disputatiıon
Arıus bringen (vgl. Archangel’skıj), Ihe Werke der Kirchenväter ın

der altrussıschen Latteratur : Journal des Minısteriums für Volksauf klärung 258,
Jul:ı 18555, 5 und Gorskı1ı] e A IL, 1862 647). Kür d:e nd-
gültıge Ausgabe wäare dann noch dıie armenısche Übersetzung vergleichen:
Werke des Athanasıus ed Tajecı, Venedig S99 13418
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deren Anordnung UrC das Scholion erklärt wırd Mosqgu. 140
(Viad.); Vaındob essel), Patım Be] den beiıden etzten
sınd dıe AöyoL AVayıyVwWoxÖMEVOL ausgeschieden: vielleicht
sınd diese hbeıden an och erhalten un warten des Ent-
deckers, der ihre Zugehörigkeit dem Vindob un Patm.
nachweıst. 1e]1 verbreıteter ale diese sınd In den oTIE-
chischen Hss ZWEe]1 andere Keihenfolgen: 11 (Mosqgu 159 I,
Patım JO, Laur. VE Ö, Par. 51d, 515, 015 51 und 111
(FÜr 5171 Ü, 540, Monac. 401, 445, Ambros 155, OR 552, 1014
W enn 11Nan vielleich auch die Vertreter VON besonders
wıird untersuchen mUussen, ist dıe Hoffnung, daß S1e VO  s E[
un 111 nıcht bezeugte Liesarten bıeten werden, doch Aur

gering. uch Vındob hat, W1€e Vindob 796 (Klasse 111)
und dıe andern Wiıener Hss.,, die ich verglichen habe. 15wW
WETOLAS. Kın Kennzeichen des Archetypus der Ausgabe, auf
dıe die oriechischen Hss zurückgehen, scheınt MI1ır SeIN,
dalß 1ın der INır näaher bekannten: Or Dr dıie Zusätze
Migne 13° 12 7 60 un 1014 CL EXKAOTOULSVOS)
nıcht hatte; diese sSınd AaUS der Ausgabe allmählich hıinein-
korrigiert worden, Die TEL ersten tehlen uch ıIn LASI
Für den vierten las ufin efwas anderes, 1n S] CT,
hat ıh Par 527 verhält sıch nıcht NUur dıesen Zusätzen
WI1Ie A, sondern hat; mıiıt uch e]ıne seltene Liesart SOr
melınsam: YOCLILO (statt TOAYLO: vgl AXKVT.
}  - FYFerner hat Par J lın TO LEWVNGÜGL 0U
(SO uch Vindob 15, F92 nd L)


